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Der kirchliche Streit

Von Dr Erich Schairer
Die Gärung in der evangeliſchen Landeskirche deren

Zeugen wir ſeit einer Reihe von Jahren ſind iſt in ein
neues Stadium eingetreten aus den Reihen der preußiſchen
Sozialdemokratie ergeht der Ruf an die Maſſen der reak
tionären Stiefmutter Kirche in demonſtrativer Weiſe den
Rücken zu kehren Sie habe heutzutage mit der Religion
nichts mehr zu ſchaffen ſondern ſei eine politiſche Einrich
tung zur Unterdrückung des Volkes alſo ſei es Pflicht des
klaſſenbewußten Proletariats aus politiſchen Gründen auch
abgeſehen von denen des religiöſen Gewiſſens aus einer
derartigen Organiſation auszutreten

Die Sozialdemokratie propagiert den Kirchenſtreik als
eine Art von Erſatz für den wirtſchaftlichen Maſſenſtreik
deſſen Gedanke auf dem letzten Parteitag vorläufig wieder
zur Dispoſition geſtellt worden iſt Das iſt das Beſondere
an der neu erwachten Austrittsbewegung und an der Tat
ſache wird dadurch nichts geändert daß laut einer amt
lichen Mitteilung des Vorwärts vom 23 Dezember 1913
der Parteiausſchuß es für gut befunden hat ausdrücklich feſt
zuſtellen daß die Partei als ſolche der Tätigkeit des Komitees
Konfeſſionslos völlig fern ſtehe und es ablehne die Partei
organiſationen in den Dienſt dieſer Bewegung zu ſetzen
Die neueſten Erfolge des moniſtiſchen Komitees Konfeſ
ſionslos in Berlin haben ſeit September rund 7000 Per
ſonen ihren Austritt aus der Kirche erklärt ſind faſt reſt
los auf das Konts ſozialdemokratiſcher Vertrauensmänner
und Redner wie Liebknecht Adolf Hoffmann und Peus zu
buchen Erſt ſeit der tatkräftigen Unterſtützung durch popu
läre ſozialdemokratiſche Führer hat die Bewegung überhaupt
jene Stoßkraft gewonnen durch die ſie die Oeffentlichkeit
aufmerkſam gemacht hat und die ſie offenbar jetzt auch den
oberen kirchlichen Behörden einigermaßen gefährlich er
ſcheinen läßt

Die Art wie ſich dieſe den erſten Angriffen gegenüber
verhalten haben war von echt preußiſcher Kurzſichtigkeit
Man bewog die Polizeibehörde zu Verſammlungsverboten
und ging damit um für eine Erhöhung der ſtaatlichen Aus
trittsgebühren von 3,50 Mk auf 100 Mk zu ſorgen Erſt
nachdem auf dieſe Weiſe das genügende Oel ins Feuer ge
goſſen worden iſt ſind jetzt die Berliner Generalſuperinten
denten auf die Jdee gekommen am 11 Januar 1914 einen
allgemeinen Kirchenſonntag zu veranſtalten an dem in

allen evangeliſchen Kirchen Berlins ohne direkte Bekämp
fung der Austrittsbewegung für das Verbleiben in der
Kirche geſprochen werden ſoll Natürlich hat das Komitee
Konfeſſionslos ſofort mit einem Aufruf geantwortet der
auf den gleichen Tag eine Reihe von öffentlichen Volksver
ſammlungen mit der Tagesordnung Das Volk ſteht auf
ankündigt und das Konſiſtorium in Münſter liefert gerade
zu rechter Zeit ein neues Beiſpiel zur Charakteriſierung der
preußiſchen Landeskirche indem es die Nichtbeſtätigung des
von der Dortmunder Reinoldigemeinde zum Nachfolger

Traubs gewählten Pfarrers Fuchs damit begründet daß er
wegen ſeiner Stellungnahme gegen das Spruchkollegium
aus Anlaß des Falles Jatho für den Dienſt in der preußi
ſchen Landeskirche nicht geeignet ſei

Das Ergebnis des 11 Januar 1914 für Kirche und
Kirchenſtreik bleibt abzuwarten Soviel wird man voraus
ſagen können daß die gewiß vornehme Form der Abwehr
in Geſtalt apologetiſcher Predigten wenig Wirkung auf
etwaige Austrittskandidaten haben wird Denn die Men
ſchen um die es ſich hier handelt ſind ſolche die mit der
Kirche innerlich fertig ſind Man mag der Kirchenſtreik
propaganda die mit politiſchen Gründen geſchieht noch ſo
ablehnend gegenüberſtehen falſch iſt es jedenfalls ihr vor
zuwerfen daß ſie den Leuten etwas nehme ohne ihnen dafür
etwas Anderes und Beſſeres zu bieten Gewiß ſie bietet
leider nichts Beſſeres aber es mag ebenſo leidig ſein
ſie nimmt auch nichts was die Mehrheit der kirchlichen
Namenschriſten nicht ſchon längſt verloren hätte den Zu
ſammenhang mit der chriſtlichen Kirche Bei kirchlichen
Jahresfeſten mit tiefem religiöſem Hintergrund wie dem
Weihnachtsfeſt von deſſen Feier wir herkommen und in
religiös fruchtbaren Momenten des Einzellebens wie Ge
burt Eheſchließung Tod
wieder aufzuflackern aber im allgemeinen iſt es nur mehr
ſehr wenig vorhanden Eine Kirchenbeſuchsſtatiſtik die wir
nicht haben könnte dies unzweifelhaft feſtſtellen beweiſend
iſt aber auch ſchon die Statiſtik des Abendmahlsbeſuchs die
für die Kirche ſehr wenig erfreulich ausſieht Auf 100
Köpfe der evangeliſchen Bevölkerung entfielen nach dem
Kirchlichen Jahrbuch im Jahre 1911 Abendmahlsfälle in

Berlin 15 in der Provinz Brandenburg 24 in Preußen 33
in Sachſen 35 in Württemberg 42 in Baden und der baye
riſchen Pfalz 43 in Bayern 61 Jn Bremen waren es nur
8 in Hamburg nur 7 Man bedenke daß die Fälle gezählt
ſind nicht die Perſonen Wen wundert es da noch daß
die kirchlich liberale Bewegung ſo wenig Fortſchritte zeigt
daß die Entrüſtung über die Behandlung von Männern wie
Jatho und Traub kaum über eine kleine Schicht von Ge
bildeten hinausgeflutet iſt Die Maſſe intereſſiert ſich nicht
mehr für das was innerhalb der Kirche paſſiert Die Durch

führung des Gemeindeprinzips gegenüber der Staatskirche
iſt ein Kampf der ſie nicht perſönlich berührt weil ihr die
religiöſen Grundlagen der chriſtlichen Kirche fremd gewor
den ſind

Wenn es der evangeliſchen Kirche nicht gelingen ſollte
dieſe innerlich Abtrünnigen innerlich wieder zu gewinnen
in ihnen von neuem chriſtlich religiöſes Leben zu wecken
dann wird ſie es auch mit der liberalſten Verfaſſung nicht
verhindern können daß ſie die Konſequenzen ziehen und ihr
in ſteigender Anzahl auch äußerlich den Laufpaß geben
Mit oder ohne Komitee Konfeſſionslos

Ländliche Frömmigkeit Jn Geltow Oſt Havelland
mit rund 1100 Einwohnern iſt es wiederholt vorgekommen
daß Sonntags kein Gottesdienſt abgehalten werden konnte
weil kein Beſucher in der Kirche war Jn dieſem Jahre iſt
es in der Zeit vom 1 Januar bis 30 November nicht weniger

e 3Feuilleton
Ein neues Drama von Gerhart Hauptmann

Der Bogen des Odyſſeus
Von Martin Feuchtwanger

Niemals hat man mit größerer Spannung auf ein neues
Schauſpiel von Gerhart Hauptmann gewartet als jetzt Die
ſtilloſe nicht aus earbeitete Griechiſche Reiſe das unkünſt
leriſche Jahrhundertfeſtſpiel und die beiden ahnungsloſen
Kinderbücher ließen in allen die Gerhart Hauptmann ge
ſchätzt und verehrt hatten Zweifel an ſeinem Können auf
kommen Und nun zeigt es ſich daß das Reſultat der grie
chiſchen Reiſe doch mehr war als ein hingeworfenes Tagebuch
daß uns der Dichter nach langem innerem ehrlichem Ringen
wieder ein Drama vorlegen kann das zwar nicht frei von
Fehlern iſt das aber immerhin zu ſeinen bedeutendſten

Werken gehört das zweifelsohne eine Bereicherung der dra
matiſchen Literatur bedeutet und das das Produkt müh
ſeliger Arbeit mit ſorgfältiger Nachfeile iſt
Das Griechenland von heute hat dem Dichter Jntereſſe
für die Antike beigebracht er hat ſich in den Geiſt der grie
chiſchen Dichtung hineingefunden und er hat eines der be
deutendſten Werke des Altertums zum Vorwurf für ein
Schauſpiel genommen Er hat aus dem Stoff den er im
zweiten Teil der Odyſſee fand das Drama Der Bogen des
Odyſſeus geſchmiedet das im Januarheft der Neuen Rund
ſchau veröffentlicht und noch in dieſem Spieljahr aufgeführt
werden wird

Vor wenigen Jahren ſchon hat die Odyſſee einen anderen
deutſchen Gerhart Hauptmann in jeder geht fremden

Dichter zu einem Drama angeregt ritz Lienhards
Odyſſeus war deſſen ſtärkſtes und geſchloſſenſtes Drama

Hauptmann behandelt denſelben Teil der Odyſſee wie Lien
hard Die Heimkehr des Odyſſeus und Homers die Säuberung
ſeines Palaſtes von den Freiern Obwohl der Dichter den Geiſt
Homers im Drama wieder aufleben läßt ſchafft er wenigſtenswas die Höhepunkte betrifft frei Er führt von ihm Lib

M nen e ken h

erfundene Perſonen ein ſeine Menſchen ſind anders geartet
als die Homers und auch die Handlung weicht von der der
Odyſſee ab Gerhart Hauptmanns Drama ſpielt ſich vom An
fang bis zum Ende auf dem Hofe des Schweinehirten Eumgios
ab Alles geſchieht an einem Tage Odyſſeus kehrt als ein
gehetzter wahnſinniger ſchmutziger Bettler nach zwanzig
jähriger Jrrfahrt an dem Tage nach Jthaka zurück an dem
auch Telemach von ſeiner Fahrt nach Pylos heimkehrt Die
Freier der Penelopeia haben Telemach aufgelauert ihn zu
töten aber er iſt heimlich an Land gegangen und ſo den
Feinden entronnen Weder Eumaios noch Telemach noch
des Heimgekehrten Vater Laertes erkennen Odyſſeus Doch
allerlei Wunderzeichen zeigen an daß der große Tag da die
Herrſchaft den Freiern entriſſen wird gekommen iſt Eumaios
hat einen ſeltſamen Traum gehabt Pallas Athene hat ihm
befohlen den Bogen ſeines Herrn bereit zu halten und ein
zufetten Die Wäſſer auf dem Boden Odyſſeus die lange
Zeit verſiegt waren beginnen machtvoll zu rauſchen Zeus
tut ſeinen Willen im Donner kund Und allmählich merken
ſie alle daß Odyſſeus zurückgekehrt iſt Nur die Freier wiegen
ſich in Sicherheit Die vier Mächtigſten und Prahleriſchſten
finden ſich im Hauſe des Eumaios ein um hier zu praſſen
Kunde über Telemachs Verbleib zu erhalten und mit der
Dirne Melanto zu buhlen Tieriſch betrunken und lüſtern
treiben ſie mit Telemach Spott ſie beſchimpfen Penelopeia
und höhnen den toten Odyſſeus Sie wollen ſeinen Bogen
ſpannen und ſehen daß ihre Kraft kläglich verſagt Da er
greift der ekle Bettler die Waffe ſie erkennen Odyſſeus und
der ſtreckt ſie nieder Mit dem Ausblick auf viele Arbeit die
noch zu tun ſei endet das Drama Man darf Gerhart Haupt
mann nicht zum Vorwurf machen daß er die Vernichtung der
Freier und die Wiedererrichtung von Odyſſeus Herrſchaft
nicht zu Ende geführt habe Der Ueberſicht und der Ordnung
halber läßt der Dichter nur vier Freier auftreten Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß das begonnene Werk in Bälde und mit
Kraft zu Ende geführt wird Der letzte Spatenſtich gehört
nicht auf die Bühne vollendete Odyſſeus ſein Werk auf der
Szene es wäre ein grober Kunſtfehler Bedenklicher iſt es
daß Hauptmann das Zuſammentreffen des Odyſſeus mit
Penelopeia gänzlich gußer acht lößt Ponelope ig die ſelt
ſamerweiſe in dem Stück überhaupt nicht in Erſcheinung tritt

ſcheint manchmal das Jntereſſe l

als 15mal vorgekommen daß der Paſtor unverrichteter Sache
wieder nach Hauſe gehen mußte Nun wurde behauptet
daß die Obſternte daran ſchuld habe Jn Wirklichkeit ſcheint
das aber doch nicht die Urſache des mangelnden Kirchen
beſuchs geweſen zu ſein Die Obſternte fällt in die Monate
Juni und Juli und die Ausfälle des Gottesdienſtes er
folgten am 12 19 26 Januar 23 Februar 16
30 März 22 Juni 17 31 Auguſt 14 28 September
26 Oktober 9 und 30 November Alſo ein einziger Sonn
tag fiel in die Zeit der Obſternte der 22 Juni Die ſonſtige
Beſucherzahl der Kirche beträgt im Durchſchnitt nur 10 Da
bei iſt Geltow ein ſehr patriotiſcher Ort

v

Maſſenaustritt aus der Landeskirche am Schluß des
Jahres 1913

Wie uns aus richterlichen Kreiſen mitgeteilt wird ſind
die Amtsgerichte zurzeit mit der Behandlung von Erklärun
gen zwecks Austritt aus der Landeskirche förmlich über
laſtet Allein heute haben gegen 8000 Perſonen
ihren Austritt erklärt Jn dieſem Monat ſind
bis zum 23 Dezember gegen 17000 Austritte erfolgt

Zabern und immer wieder Zabern

Herr v Jagow hat ſich das zweifelzafte Verdienſt zuzu
ſchreiben daß die Diskuſſion über den Fall Zabern neu be
lebt iſt

Trotzdem ſelbſt im Miniſterium des Jnnern das doch
ſicherlich liberaler Geſinnung nicht verdächtig iſt zugeſtanden
wird daß es zum mindeſten zweifelhaft iſt ob
ſich die Veröffentlichung des Herrn Dr jur v Jagow mit
ſeinem Amte als Polizeipräſident verträgt Wir haben das
Schwergewicht unſerer Bedenken gegen dieſe Veröffentlichung
nicht allein auf den Eingriff in ein ſchwebendes Gerichtsver
fahren ſondern mehr noch auf die mangelhaften juriſtiſchen
Kenntniſſe des Polizeipräſidenten gelegt wenn man aber
jetzt wie das ſeitens des Anz und konſervativer Blätter
geſchieht die Auslaſſung des Herrn Dr jur v Jagow in eine
Linie mit irgendeiner anderen privaten Meinungsäußerung
über einen ſchwebenden Prozeß ſtellen will dann muß doch
ganz entſchieden betont werden daß von einem hohen Polizei
beamten ein ganz anderes Maß von Selbſtdiſziplin verlangt
werden kann und muß als von irgendeinem Privatmann
der nicht in der Lage iſt in amtlichen Handlungen ſich
mit ſeiner privaten Betätigung in Widerſpruch zu ſetzen

Wohin ſollte es wohl führen wenn es üblich würde daß
höhere Beamte als Privat perſonen öffentliche Erklärungen
gegen Richterſprüche oder Geſetze erlaſſen die zu ſchützen ſie
durch ihr Amt verpflichtet ſind

Die Konſequenz wäre daß jeder Schutzmann als Privat
perſon öffentlich auch die Erlaſſe des Herrn Polizeipräſidenten
kritiſieren könnte

Beſonders bedenklich iſt die Verhetzung des Offi
zierkorps gegen das Kriegsgericht die in der
Erklärung des Herrn v Jagow liegt indem er ſagt

Wenn unſere Offiziere die Gefahr einer custodia
in honesta laufen dann erwächſt dem vornehmen
Beruf Schande

iſt von dem Dichter durchaus unklar gezeichnet Bald ſcheint
es daß ſie ihrem Gemahl die 20 Jahre hindurch treu war
und die Freier nur widerwillig duldete daß ihre Güte und
ihre Sanſtmut ſie davon abhielten die ungebetenen Gäſte vor
die Tür zu ſetzen Bald aber iſt es als ob Penelopeia nur
aus Furcht und einem Reſt von Pflichtbewußtſein ſich noch
keinem von den Freiern geſchenkt hätte ſie hat ſich dann
ſchon recht weit mit den Herren eingelaſſen und freut ſich
zum mindeſten über die Abwechſelung an ihrem Hofe die die
Freier mitbringen Der Naturaliſt Hauptmann haßt die
Uebertreibung Ein deutliches und konſequent durchgeführtes
Ja oder Nein kennt er nicht Zweifel und Mißtrauen ſind
bei ihm Vorausſetzung Niemand vertraut bei ihm ganz
niemand liebt hingebungsvoll nur zaghaft malt er Reſtlos
Schlechte Und leider iſt auch niemand bei ihm ein Mann
von felſenfeſten Entſchlüſſen So kommt es daß Penelopeia
ſo unklar wurde Gerhart Hauptmann wollte es wohl gar
nicht anders So kommt es auch daß bei ihm Odyſſeus nicht
der ſchwergebeugte Bettler iſt der ſich angeſichts der Heimat
wieder aufrichtet und mit gigantiſcher Macht ans Werk geht
ſondern eine merkwürdig zerfahrene Geſtalt die ſo gelitten
hat daß ſie ſchmutzig hündiſch und wahnſinnig ſich gebärdet
Dieſe Geſtalt kann nicht mehr der homeriſche Held werden
Gerhart Hauptmann hat aus Odyſſeus eine Doppelfigur ge
macht Er iſt kein Gebeugter ſondern ein räudiger Hund
und er iſt kein Held ſondern ein Halbgott Bei Homer wächſt
der eine aus dem anderen heraus bei Gerhart Hauptmann
iſt er beides zugleich und er wechſelt in ſeinen beiden Ge
ſtalten er wechſelt ſo oft daß von einer Entwickelung nicht
mehr die Rede ſein kann Ein Drama etwa im Sinne
Schillers oder Goethes zu ſchaffen iſt Hauptmann unmöglich
Stürmiſche Bewegtheit gilt ihm mehr als ſichere Linien Sein
neues Stück iſt ungemein ſpannend und aufregend ungemein
dramatiſch und theatraliſch aber nicht groß und geſchloſſen
er guten Anſätze die in den beiden erſten Akten gemacht
werden

Jn der Sprache hat der Dichter den Naturaliſten ſtrecken
weiſe gänzlich niedergekämpft Er achtet auf ſchöne gleich
mäßig anſchauliche und edle Jamben Wenn er auch ſtarke
faſt rohe Eindrücke einfließen läßt ſo geben ſeine Schilde
rungen doch häufig große und dic che Bilder Meiſterlich



Alſo Wenn Offiziere ſich einem derartigen Urteil eines
Kriegsgerichts unterwerfen müſſen dann iſt das eine
Schande für den ganzen OffiziersberufKann man ſchärfer hetzen als es damit geſchehen iſt
Und der Mann der das tut iſt ausgerechnet der Polizei
präſident von Berlin

Es iſt ein Zeichen von geſunder Anſchauung daß eine
ſolche Hetze in unſerem keinen Widerhall fand
daß man im Gegenteil von beſonnenen Offizieren in Privat
geſprächen und er ſogar in Zuſchriften an ein und das
andere Blatt erfuhr daß ſie von den Vorkommniſſen in Zabern
möglichſt weit abzurücken wünſchten

Was aber die Erklärung des Herrn v Jagow anrichten
kann zeigt die e des hieſigen konſervativen Blattes
das ainter dem ſuggeſtiven Einfluſſe des Herrn Dr jur von
Jagow ſeinerzeit ſogar von einem Maſſenſtreik
gegen die Offizierslaufbahn träumteDaß ein ſolcher Streik nicht zu fürchten iſt da die hoch
feudalen Herren die da glauben daß dem vornehmſten
Berufe durch Unterſtellung unter die t nde er
wächſt nicht als Gemeine Gefreip oder Unteroffiziere in
der Front ſtehen wollen und da bei der großen Durchſchnitts
intelligenz unſeres Bürgertums es nie an geeigneten Offi
ziersaſpiranten fehlen wird wenn man haltloſe Vorurtoile

wie v bei vielen Regimentern bei der Auswahl der Offi
ziersaſpiranten ja noch gang und gäbe ſind fallen läßt
das bedarf gar keines weiteren Beweiſes

Aber die Betonung des Herrn v Jagow daß für den
Offiziersberuf eine nde iſt was von jedem Ziviliſten
verlangt wird daß er ſich dem Geſetze unterwerfe das iſt
z Verſuch eine Kluft zwiſchen Offizier und Bürgertum zu
öffnen

Wenn alſo jetzt das Kanzlerblatt beklagt daß das Jubel
und Opferjahr mit einem Mißklang ſchließt und dazu aus
führt

Und nun ſoll mit einem Male eine Kluft ſich aufgetan
haben dieſem Volk und dieſem Heer nun ſollen unſere

die eſe von der ganzen Welt bewunderten Lehrmeiſter
aller Völker eine rege Kaſte bilden die mit unerträg
lichem Dünkel und geſetzloſer Willkür in einem feindlichen
Gegenſatz zum Volk ſich ſtelle Der Gedanke iſt zu ungeheuerlich
als daß er auch nur einen Augenblick ernſt genommen werden
könnte Weil auf ſchwierigem Boden einige Reibungen einige
Mißgriffe und Ungeſetzlichkeiten vorgekommen ſind Ungeſetzlich
keiten die wie jetzt ſchon katen und immer feſtſtand ihre
ſtrenge Sühne finden deshalb ſoll die geiſtige Ernte dieſes
n Jahres gleichſam noch in der Scheune elend zugrunde

gehen

dann ſollte es billig nicht den Parteigeiſt ſondern den Kaſten
geiſt anklagen der aus Herrn v Jagows Erklärung ebenſo
wie aus den Reden des Reichskanzlers und des Kriegs
miniſters ſprach dafür verantwortlich machen
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Polizeipräſident v Jagow wurde von ſeiner vorgeſetzten
Behörde aufgefordert ſich anläßlich ſeiner Auslaſſungen über
die Verurteilung des Leutnants von Forſtner ſchriftlich zu
äußern Jagow erſtattete daraufhin bereits dem Miniſterium
Bericht

Die Mutmaßungen über das Schickſal der Zaberner
Garniſon gehen weiter Es ſind bisher keine beſtimmten
Nachrichten über eine Verlegung der 167er nach Zabern vor
handen Die Köln Ztg meldet offiziös aus Berlin Es
wird mit großer Beſtimmtheit behauptet daß das Jnfanterie
regiment Nr 167 aus Kaſſel nach Zabern verlegt werden alſo
mit dem Jnfanterieregiment Nr 99 der Zaberner Garniſon
tauſchen ſoll Vorläufig muß man aber da an zuſtändiger
Stelle hierüber keine amtliche Verlautbarung vorliegt die
Meldung lediglich als eine Kombination anſehen

Unterſuchung gegen Zivilperſonen

Köln 28 Dez Der Köln Ztg zufolge ſind die Mel
dungen daß das Kaſſeler Jnfanterieregiment nach Zabern
gerlegt wird auf Grund von Erkundigungen an zuſtändiger
Stelle unwahr Nach demſelben Blatte iſt nunmehr gegen
die vom Militär am 28 November Feſtgenommenen ein regel
rechtes Verfahren eingeleitet worden Gegen mehrere wegen
der Zaberner Vorgänge von der Polizei verhafteten Per
ſonen iſt Anklage wegen groben Unfugs erhoben worden

Die gerichtliche Verhandlung gegen Oberſt v Reutter
und Leutnant Schadt iſt nunmehr auf den 5 Januar vor
mittags 9 Uhr angeſetzt Die Verteidigung der beiden An

7 7J T J 7 DdD d m dſind beiſpielsweiſe die Worte des Telema die er vor deErkennen an Odyſſeus richtet 9 t
Seit ich zum erſtenmal dich ſah ward ich
Srregt zum Mitleid halb und halb zum Grauen
Du ſtarrſt von Unflat deine Augen quellen
Aus blut gen Rändern deine Brauen ſind
Verfilst und buſchig Deine Lippe trieft
Und feuchtet dein verwirrtes Bartgeſtrüpp
Das kein ſah vielen Jahren
Spärlich bedecken Lumpen deinen Leib
Den ausgemergelten von Hunger Stechtum und
Alter gekrümmten Deines Mundes Laute
Sind ſtammelnd Deiner Bruſt entringt ſich pfeifend
Und röchelnd ein verdorb ner Atem Du
Starrſt grinſend bald und blöde vor dich hin
Bald blökſt du laut und blöde wie ein Tier
Kurs ſcheinſt beſeſſen und entwürdigt und
Gebunden in unheilbaren Wahnſinns Nacht
Doch dann auf einmal iſt es mir als wäreſt
Du weder alt noch krank noch arm noch hil los
Und aus dem Grunde deiner Seele winte
Mir etwas heimlich zu ne Weisheit
e Wahrheit durch den Gauklerwirrwarr derMir vor den Augen ſteht und mich anckelt

Erſt in den beiden letzten Akten verfällt der Dichter
er in ſeine alte übertrieben naturaliſtiſche Ausdrucks

weiſe Er lehnt ſich gern an Shakeſpeare an was aber bei
Shakeſpeare kraftvoll herauskommt erſcheint bei Hauptmann

rwizt und häßlich Einige Verſe des Dramas ſind ſo kraß
und widerlich daß ſie wohl auf keiner Bühne geſprochen wer
den Genug ſagt folgende ſzeniſche Bewerkung Die vier
Freier treten wiederum ein von Trunk Haß Erotik und
Nacht in einen furchtbaren Wahnwitz gehüllt Auch die
Reden die die Freier in ihrer Trunkenheit über Penelopeia
an deren Sohn richten ſtören jedes nſtleriſche Gebilde
Indes es ſcheint Hauptmann mehr auf die Bühnenwirkung

c de künſtleriſchen Gehalt Daß ſein
a auf der ne einen gewaltigen au indruck machen wird iſt ſicher 2 ehe Enge
a So ſtarke dwie in ſeinem Bogen des e

geklagten hat Rechtsanwalt Dr
ühernommen xDeutſches Reich

Zum neuen preußiſchen Etat
Der preußiſche Haushaltsplan für 1914 wird entgegen

ſeitherigem Brauch ſchon jetzt halbamtlich veröffentlicht Erein glän enee V von dem Stand der preußiſchen

inanzen Ohne jedes n e r balanziert er in
innahmen und Ausgaben mit 4846 Millionen Mark Frei

lich wenn man eine ſo ergiebige Einnahmequelle wie die
preußiſchen Eiſenbahnen beſitzt die 1914 an Reineinnahmen
allein 249,4 Millionen Mark bringen wenn man ferner die
einmal bewilligten proviſoriſchen Zuſchläge zur Einkommen
und fröhlich betrachtet und ſo 450 Milli
onen an direkten Steuern hereinbekommt dann hat man
verhältnismäßig leicht gute Jahresvoranſchläge liefern
Denn z die rieb hohe Staatsſchuld von
10 Milliarden iſt noch kein Schönheitsfehler in einem
inanziell ſo ungeſunden Haushalt wie dem preußiſchentehen doch den Shulden erhebli wegt Anlagenwerte gegen

über Was dagegen nicht zu loben iſt das betrifft die auch
für 1914 wieder in Ausſicht genommene große Sparſamkeit
bei den Beamtenaufbeſſerungen Sie ſollen nur 19,3 Milli
onen Mark ausmachen von denen allein der Eiſenbahnver
waltung 152 Millionen zugedacht ſind Es handelt ſich hier
um eine Gleichſtellung der preußiſchen Eiſen
bahner mit den im Reichstag vorigen Sommer aufgebeſſerten
Poſtaſſiſtenten und Poſtſchaffnern Für die Maſſe der
übrigen preußiſchen Beamten ſind alſo nur 3 Millionen
Mark in Ausſicht genommen Tröpflein auf heiße Steine
Auch die Abfindung der Altpenſionäre mit nur einer Million
Mark mehr als im Vorjahre kann nicht befriedigen Und
wenn wirklich Preußen insgeſammt 6 Millionen Mark an
Zuwendungen an dieſe alten verdienten Beamten und

ihre Witwen und Waiſen hingeben will ſo iſt das nicht nur
im Verhältnis zur Empfängerzahl zu wenig ſondern es wird
auch immer unerträglicher empfunden daß wiederum
Gnade ſtatt Recht ausgeteilt werden ſoll Das muß
im Abgeordnetenhaus bei der Etatsberatung noch mit aller
Deutlichkeit auch denen gegenüber betont werden die alle
Künſte des Etatsaufbaues darin erſchöpft zu haben glauben
daß er rechneriſch und finanziell gut abſchließt

Die Einigung zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen per
fekt Aus Leipzig 28 Dezember meldet ein Telegramm
Die hier tagenden Vertreter des Deutſchen Aerz
teverbandes ſtimmten mit geringer Majorität
dem auf der Konferenz im Reichsamt des Jnnern am 23 De
zember feſtgelegten Einigungsentwurf mit den
Krankenkaſſen z u Das Abkommen gilt ab 1 Januar 1914
bis 31 Dezember 1923 und von da ab auf unbeſtimmte Zeit
weiter unter Vorbehalt einjähriger Kündigung die nur
auf den 1 Januar zuſtändig iſt Die Zuſtimmung
der Betriebs Krankenkaſſen zu den Berliner
Vorſchlägen wurde in einer zur Beſchlußfaſſung nach Berlin
grrleef Verſammlung die am Sonntag in Savoy
Hotel ſtattfand ausgeſprochen

Der 2 Teil des Geſetzes zur Sicherung der Banuforderungen
Wegen der geplanten Einführung des zweiten Teiles des Geſetzes
zur Sicherung der Bauforderungen haben Beſprechungen ſtattge

de zu denen Vertreter der Bodenreformer der Handels
ammer des Aelteſten Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft

der Terrainintereſſenten der Maklervereinigung der Handwerkskammer der Hausbeſitzer u geladen waren Der überwiegende
Teil der Erſchienenen hat ſich gegen die Einführung des
zweiten Teiles des genannten Geſetzes ausgeſprochen Da
für waren nur die Bodenreformer ein Teil der Handwerker die
Hausbeſitzer und die Baugewerksmeiſter Jede Erſchwerung des
Bauens verteuere die Wohnungen ſo behaupten die Gegner des
genannten Gefetzes Ein Bauſchwindler vermiete Wohnungen zu
jedem Preis Die Konferenz hat bei den Teilnehmern beſonders
nach dem Hinweis des Regierungsvertreters auf die nach Ein
führung des zweiten Teiles des genannten Geſetzes dann ſicher
zu erwartende geſetzliche Regelung der beſtehenden Hypotheken
rechte den Eindruck r daß zurzeit wenig Ausſicht

ſei den zweiten Teil des genannten Geſetzes einzu
ühren

v S Ueber den bevorſtehenden Aſſiſtentenſchub bei der
Reichspoſtbehörde ſchreibt man uns Wenn ſich auch bezüg
lich der nicht angeſtellten Aſſiſtenten aus dem Militäran
wärterſtande genauere Angaben nicht machen laſſen ſo läßt
ſich doch ſagen daß aller Vorausſicht nach noch alle diejenigennicht angeſtellten Aſſiſtenten zur etatsmäßigen Anſtellang

am 1 April 1914 gelangen werden die bis zum 31 März
1913 einſchließlich zu ger ernannt ſind d h das
Probejahr vollendet und die Aſſiſtentenprüfung abgelegtaben Am 1 Oktober waren 473 nicht angeſtellte ſt
ſtenten Diätare aus dem Militäranwärterſtande vor
handen und 1728 Anwärter von 2820 ſind 1209 die Aus

ſichten ſind alſo außerordentlich günſtig nicht nur für die
Diätare und bereits eingetretenen Anwärter ſondern auch
für den Nachwuchs Es kann alſo dieſen nur empfohlen
werden jetzt mit möglichſter Beſchleunigung die Vorprüfung
abzulegen

Zungahme der Arbeitsloſigkeit Jm November waren
nach der Schätzung der Gewerkſchaften in w rund
25 000 Arbeitsloſe zu verzeichnen Dieſe Zahl iſt im De

bis jetzt noch nie erreicht O ndlung und mit Krieg vermiedeinander deck eg vermieden würde Wenn es aber keinen Krieg mehrdie Arf W Stück ters wirkt das wird t dann n auch die Völker keine Militärlaſten nekl

ember auf 30 000 geſtiegen Vor dem Arbeitsnachweis in
er Gromannſtraße kam es in den letzten Tagen zu unlieb

lamen Auftritten Beſonders der Andrang der Arbeitsloſen
der Holzinduſtrie iſt außerordentlich ſtark Am ver

gangenen Montag meldeten allein über 1320 neue Holzarbeiter C 973Die Zahl der arbeitsloſen Tiſchler iſt üb6000 geſtiegen ſchler iſt auf über
J

Ausland
Wichtige Beſchlüſſe für den internationalen Sozialiſten

Der on kongreß
Der Vorſtand der engliſchen unabhängigen Arbeiterpartei hat in ſeiner letzten Sitzung zwei eſolntgenen ange

nommen die auf dem internationalen Sozialiſtenkongreß in
Wien zur Sprache gebracht werden ſollen Der erſte Vor
ſchlag geht da in daß im Falle eines Krieges zwiſchen zwei
europäiſchen Mächten ſofort in ganz Europa der General
ſtreik ausgerufen wird Die zweite Reſolution agt daß esmit Rückſicht auf die ſtets wachſenden militariſßer Laſten

geboten ſei daß die internationale Sozialdemokratie Mittel
und Wege d müſſe damit für die Zukunft ein jeder

t Der künftige König von Albanien Wie die NeuwiederSroifart Straßburs eitung an ſcherer Quelle greeke entgegen anders
lautenden Blättermeldungen Prinz Wilhelm zu Wied bis
her keine Abordnung des albaniſchen Volkes empfangen
Wann und wo der Empfang ſtattfinden wird iſt noch nicht
beſtimmt Prinz Wilhelm zu Wied wird bis nach Neujahr
in Neuwied bleiben und ſich dann wieder nach Potsdam
urückbegeben Für die endgültige Abreiſe des Prinzen nachUlbanieſ ſind noch keine Dispoſitionen getroffen Als vor

läufige Reſidenz des albaniſchen Fürſtentums iſt Durazzo
gewählt worden

Die Königin von Rumänien die unter dem Namen
Carmen Sylva als Dichterin weit bekannt iſt ſich auch durch
große Wohltätigkeit auszeichnet feiert am heutigen Montag
ihren 70 Geburtstag

Regierungswechſel in Rumänien Jn Braila wurde
eine Verſammlung der liberalen Partei abgehalten
die in kurzer Friſt das jetzige konſervative Kabinett Ma
jorescu abzulöſen hofft Der Parteiführer und ehemalige
Miniſterpräſident Jonel Bratiann entwickelte das Partei
programm Er kündigte eine Auſtern des Wahlrechts und
hauptſächlich ein Geſetz zur Aufteilung des Großgrund
beſitzes an

Ueber die letzte Seſſion der ruſſiſchen Duma iſt man in
Rußland 55 peſſimiſtiſch geſtimmt Jſt doch in der ver
loſſenen Seſſion ſo gut wir gar nichts geleiſtet worden Sofalne z B die Ruſſ Ssl Die Seſſion habe unter günſtigen

Auſpizien begonnen ſei doch nach einer Reihe von Jahrender Stagnatfon ſelbſt in paſſiven Geſellſchaftskreiſen einige
Belebung zu bemerken geweſen Und was ſei denn jetzt das
Ergebnis Die wichtigſte Funktion der Reichsduma wie
jedes Parlaments iſt Geſetze zu ſchaffen Was hat dieReichsduma Neues und Jntereſſe Herborrufendes geſchaffen

Nichts Für die Stellung der Duma zur Regierung iſt es
höchſt bezeichnend daß von den 7 Jnterpellationen die an die
Regierung gerichtet worden ſind keine Antwort von den
Dumaabgeordneten als befriedigend angeſehen worden iſt

Chauviniſtiſche Rede eines Oberſten Ziemliches Auf
ſehen erregt in Paris in politiſchen Kreiſen eine Rede des
Oberſten Linder die dieſer vor einigen Tagen bei einer
Fahnenweihe des 8 Genie Regiments in Bucenval hielt Er
ſagte zu den Soldaten Wir dürfen nicht eher ruhig bleiben
bis Frankreich ſeine natürlichen Grenzen wiedererobert hat
und der ſchwarze Adler über den Rhein zurückgejagt worden
iſt Der Oberſt wies auf einige Veteranen hin die mit der
Tapferkeitsmedaille von 1870 geſchmückt waren und ſagte zu
den Soldaten Bald werdet auch ihr eine Medaille wie dieſe
empfangen Das Datum wird allerdings etwas anders ſein
es wird wohl das von 1900 und einigen Jahren ſein Der
Oberſt hielt dieſe Anſprache in Gegenwart des Generals
Hirſchauer ohne daß dieſer Gentleman Einſpruch erhoben
hätte

Die neueſte Untat der Wahlrechtsweiber Das Schloß
Shrigley Hal in der Grafſchaft Down das leer ſtand wurde
durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört Es war koſtbar
eingerichtet und voller Kunſtſchätze Man vermutet beſtimmt
daß Suffragetten das Feuer angelegt haben

Das Verfahren gegen den Giſtmörder Hopf

Frankfurt a 28 Dezember
Die Vorunterſuchung gegen den Drogiſten und Fecht

lehrer Karl Hopf der im hieſigen Gefängnis unter
gebracht iſt iſt nunmehr abgeſchloſſen und Termin zur
Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht angeſetzt worden
Damit iſt ein Prozeß in die Wege geleitet der in der Ge
ſchichte der Rechtſprechung und der forenſiſchen Medizin aller
Zeiten eine hervorragende Rolle ſpielen dürfte Dem jetzt
50 Jahre alten Angeklagten Karl Hopf werden nicht weniger
als ſechs Giftmorde bezw Giſtmordverſuche zur Laſt
gelegt und in einem ſiebenten Falle beſteht ein begründeter
Verdacht gegen ihn Man muß ſchon auf die Giftmiſcherin
nen und Liebestrankverfertigerinnen Frankreichs im 17
Jahrhundert oder noch weiter auf die Giftkundigen der
italieniſchen Rengaiſſance zurückgreifen um ein Analogon für
die Taten des Frankfurter Blaubarts zu finden Die Aehn
lichkeit wird noch gröhßer wenn man bedenkt daß auch bei
Hopf Perverſitäten auf erotiſcher Grundlage eine Rolle ge
ſpielt haben dürften

Der Lebensgang des Mannes der ſich nunmehr vor den
Geſchworenen zu verantworten haben wird iſt ein nicht
alltäglicher Er ſtammt aus einer guten Frankfurter Bürger
familie und lernte nachdem er als Einjährig Freiwilliger
gedient hatte in einem Drogengeſchäft Nachdem er ſeine
Lehrlingszeit überſtanden hatte war er in London und
Marokko als Gehilfe tätig Dann kam er nach Heſſen und
machte ſich hier mit einem Futtermittelgeſchäft ſelbſtändig
Da dieſes Geſchäft aber nicht florierte gründete er eine
Hundezuchtanſtalt Jn der erſten Zeit gerierte er ſich als
Sportzüchter und genoß in r großes Anſehen
Allgemeines Aufſehen erregte ein von ihm gezüchteter Bern
hardinerhund Athos der in der Verkaufsliſte einer Aus

e mit einem Preiſe von 10 000 Mk figurierte Später
entdecklen die intereſſierten Kreiſe daß Hopf die Zuchtanſtalt
nicht für Sportzwecke alſo aus Liebhaberei ſondern ars
Handelsgeſchäft betrieb ſo daß c die beſſeren Kreiſe von
ihm zurückzogen Neben ſeinem Geſchäft trat So als Kunſt
fechter auf Als ſolcher arbeitete er mit ganz überraſchen
den Tricks die ſeiner Nummer eine große Anziehungs
kraft in Varietes und anderen Schauſtellungen verſchafften
Der muskulöſe Mann deſſen Bruſt mit verſchiedenen Me
daillen geſchmückt war brachte es fertig einen Hammel der
an den Hinterbeinen aufgehängt war mit einem Säbelhieb
in zwei Hälften zu zerteilen Ein anderes effektvolles Schau
ſtück beſtand darin daß er ſeinem Jmpreſario einen e
auf den übergebeugten Hals legre und ihn mit dem Säbel
in zwei Teile ſpaltete ohne den Mann zu verletzen Trotzverhältnismä ig guter Einnahmen aus ſeiner Kunſt als

Fechter und Varietskünſtler ſoll h Hopf andauernd in
Geldverlegenheit befunden haben und der verfluchte Hunger
nach Gold ſcheint auch die Triebfeder zu allen ſeinen Ver
brechen geweſen zu ne

Als beim Tode ſeiner erſten Frau er war im ganzen
dreimal verheiratet Gerüchte auftauchten daß dieſe nicht
eines natürlichen Todes verſtorben ſei zog Hopf die Ver
breiter des Gerüchts darunter auch eine die den
fraglichen Vermutungen Raum gegeben hatte zur Rechen
ſchaft und erzielte auch eine t le b Das warbereits im Zayre 1906 Durch Unterſuchung der Leichen

teile iſt inzwiſchen einwandfrei feſtgeſtellt worden daß die
Frau an Arſenikvergiftung geſtorben iſt ach
ihrem Tode erhielt er die Lebensverſicherungsſumme vön

45 000 Mk ausgezahlt Dieſer Erfolg auch gegenüber den
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en Seine zweite Frau die kurz nach der Ehe an
läborieren anfing

n ten Gerüchten mag den Verbrecher kühn e
fälligen Krankheitserſcheinungen zu
trennte ſich ſchließlich von ihm Sie ſtarb aber trotzdem nach j vorher damit rechneten die
kurzer Zeit wie man annimmt an den nachträglichen Wir
kungen des ihr von Hopf beigebrachten Giftes ebenſo ihr
Kind Die dritte Frau hatte Hopf mit 80 000 Mk in die
Lebeusverſicherung eingekauft Auch bei ihr zeigten ſich bald
nach der Eheſchließung verdächtige Krankheitsſymptome die
ihre Ueberführung in die Diakoniſſenanſtalt nötig machten

Hier erkannten die Aerzte ſofort daß eine ſchwere
Vergiftung vorlag Da die Frau ſelbſt dem Verdacht
Ausdruck gab daß ihr Mann ihr das Gift beigebracht habe
wurde Anzeige bei der Kriminalpolizei erſtattet Dieſe ent
ſandte vier Beamte um Hopf der als rieſenſtarker Mann
bekannt war zu verhaften Die Verhaftung glückte als ſich
der Geſuchte auf dem Wege zur Digakoniſſenanſtalt befand
Jm letzten Augenblick ehe er davon Gebrauch machen konnte
wurde ihm ein Fläſchchen Zyankali abgenommen Jn der
Wohnung Hopfs fand man ein

ganzes Lager von Giften
ſo daß er unter der Wucht der Beweismittel zunächſt das
Geſtändnis ablegte er habe ſeine dritte Frau vergiften
wollen Der Giftſchrank des Verbrechers enthielt ſowohl
vegetabiliſche Gifte wie Arſenik und Zyankali als auch ſolche
animaliſcher Natur und zwar äußerſt virulente Bazillen
kulturen Die erſten vermochte ſich Hopf in ſeiner Eigenſchaft
als Drogiſt zu verſchaffen die letzteren erhielt er aus dem
Privatmuſeum eines Herrn Kralik in Wien eines

wiſſenſchaftlich gebildeten Mannes der Univerſitäts und
andere Jnſtitute mit Bazillenkulturen zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken verſorgt Kralik konnte natürlich nicht ahnen daß
ſeine Sendungen an Hopf die übrigens unter einer unver
fänglichen Deklaration erfolgten zu verbrecheriſchen Zwecken
mißbrauchen würde Er wurde zudem dadurch getäuſcht
daß ſich Hopf hatte Briefbogen drucken laſſen auf denen er
ſeine Beſtellungen effektuierte und die den Aufdruck er
hielten daß Hopf Jnhaber eines wiſſenſchaftlichen Labora
toriums ſei Auf dieſem Wege bezog Hopf Reinkulturen
von Bazillen der Cholera des Typhus und anderer
Infektionskrankheiten hinreichend um ganz Frankfurt
ins Grabzubringen Als einmal bei ſeiner Sendung
die Cholerabazillen ſich als nicht genügend virulent er
wieſen verlangte Hopf in ſeinem Beſchwerdeſchreiben ſolche
von den Schlachtfeldern des Balkans Ueber die einwand
freie Beteiligung Hopfs an dem Tode weiterer Opfer ſo
namentlich ſeiner Mutter deren Erbe er war eines
zweiten Kindes und anderer Perſonen dürfte die Verhand
lung vor dem Schwurgericht Aufſchluß erbringen

t

Vermiſchtes
Die Tragödie eines Berliner Oberſekundaners

Trübe Weihnachten bereitete ſeinen Eltern der Ober
ſekundaner Eckehart Jeß aus Halenſee der ſeit
Montag nacht auf rätſelhafte Weiſe verſchwunden war Jm

inzelnen wird folgendes gemeldet
Berlin 28 Dezbr Wie jetzt feſtſteht wollte der junge

Mann mit einem Freunde dem Sohne eines in Berlin
lebenden Generals am Montag abend die Vorſtellung der
Fünf Frankfurter in dem Theater in der Königgrätzerſtraße

beſuchen Da ſie das W aber infolge der Generalprobe
zu Richard III geſchloſſen fanden ſuchten ſie ein Kinemato
graphentheater in der Potsdamerſtraße auf und begaben ſep
dann von dort nach dem Cafö Figaro Sie beſtellten hier
auch Getränke verließen jedoch gleich wieder das Lokal und
kehrten nach wenigen Minuten in Begleitung zweier Damen
der Halbwelt zurück Sie verblieben dann eine Zeitlang in
dem Café und ſpäter die Halbweltdamen in deren
Wohnung Nachdem ſie dort einige Zeit verweilt hatten
es muß inzwiſchen 3 Uhr geworden ſein kehrten ſie immer
noch in Begleitung der beiden Damen im Café Luitpold
in der Motzſtraße ein Als dort der junge Jeß der im übrigen
wegen ſeiner ſtattlichen Figur einen weit älteren Eindruck
macht ſich auf einige Minuten entfernte da er noch ein
dringendes Telephongeſpräch zu erledigen habe meinte eine

der Damen im Scherz daß er wohl kein Geld mehr habe
u zog darauf eine e heraus und erklärteſelbſt wenn er kein Geld mehr habe würde dieſes Ding da
genügen Die ne Leute brachten dann die Mädchen
nach Hauſe worauf Jeß ein Auto beſtieg und als AdreſſeFrenge noch verſtehen konnte Fnrer den Linden

angab
Die Anſicht des die Angelegenheit behandelnden Krimi

nalkommiſſar ging anfangs dahin daß der Oberſekundaner
der Wertſachen im Betrage von 700 800 Mk bei Fs hatte
verſchleppt und möglicherweiſe ermordet worden ſei Nun
meldet aber der Draht

Erſchoſen aufgefunden

Berlin 28 Dez Der ſeit einigen Tagen verſchwundene
hieſige Oberſekundaner Jeß wurde heute im Grunewald er
ſchoſſen aufgefunden ach Feſtſtellung der Polizei liegt
Selbſtmord vor Ueber die Gründe beſtehen nur Vermutungen
Die Annahme daß eine re te Weihnachtszenſur den Schüler
zu der Tat veranlaßt hätte konnte nicht aufrecht erhalten
werden Einer anderen Annahme nach ſoll Jeß das Opfer
eines r Duells geworden ſein Der Freund des
jungen Mannes der die letzte Nacht vor ſeinem Verſchwinden
mit ihm h wobei beide in weiblicher Begleitung
ein Nachtcafé aufſuchten ſoll plötzlich abgereiſt ſein

Der Berl Lok Anz berichtet
S war einer der beſten Schüler der Goetheſchule und

hatte ſtets ein ſehr gutes Zeugnis erhalten Bei ſeinen

Lehrern und dem Direktor war er ſehr beliebt Sie nannten
ihn kurz Ecke weil er Eckehart mit Vornamen hieß Daß

esmal ſein Zeugnis nicht ganz ſo gut werden würde wie
e ltern ſchon vorher Sie hatten

auch ſchon darüber mit ihm geſprochen ohne ihm aber Vor
haltungen zu machen Sie glaubten daß eine weniger gute
Zenſur in Ausſicht ſtehe weil ihr Sohn nicht ganz ſo eifrig
arbeitete wie ſonſt Hierin kann alſo ein Grund zum Selbſt
mord nicht geſucht werden Man neigt vielmehr der Anſicht
zu daß es ſich bei dem Tode des Oberſekundaners um ein

amerikaniſches Duell

handelt Es wird dies aus verſchiedenen Umſtänden ge
ſchloſſen So iſt nachdem das Verſchwinden des jungen
Mannes bekannt geworden war deſſen Freund plötzlich ab
gereiſt Er iſt der letzte der mit Eckehart Jeß zuſammen
war Von dieſem hat er auch Botſchaft an die Eltern er
halten ohne ſie jedoch zu überbringen Als durch das Ver
ſchwinden feines Freundes der Selbſtmord beſtätigt wurde
ſcheint er ſofort Leere zu ſein Angeblich iſt er nach
Halle gereiſt Es iſt möglich daß der Freund der Gegner
des Verſtorbenen in dem amerikaniſchen Duell war Dann
wäre anzunehmen daß die beiden in Meinungsverſchieden
heiten gekommen ſind die ihren jungen Köpfen ſo groß er
ſchienen daß ſie wir geben die ganze Verſion nur unter
allem Vorbehalt ein amerikaniſches Duell beſchloſſen Jeß
wäre gezwungen worden innerhalb beſtimmter Friſt ſeinem
Leben ein Ende zu machen Vielleicht handelt es ſich bei
dem Streit um eine gemeinſame Geliebte Die Entſcheidung
müßte aber erſt an dem Tage des Verſchwindens des Ober
ſekundaners gefallen ſein Denn noch am Morgen dieſes
Tages ſprach er mit ſeiner Mutter über die Weihnachts
beſcherung Hierbei wünſchte er daß man ihm eine Laute
auf den Weihnachtstiſch lege Als der Verſtorbene ſich von
ſeinem Freunde trennte iſt er wahrſcheinlich mit dem Kraft
wagen nicht nach den Linden ſondern ſogleich nach dem
Grunewald gefahren und hat ſich dort erſchoſſen

Zuſammenſtoß zweier Güterzüge

Trier 28 Dezember Geſtern abend ſind im Kaiſer Wilhelm
Tunnel bei Cochem zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen Zwei
Bremſer ſind tot und drei verletzt Vierzig Wagen wurden zer
trümmert Der Verkehr iſt für zwei Tage geſperrt

Trier 28 Dezember Amtliche Meldung Jnfolge
Entgleiſung von Güterzügen im e Tunnel iſt die Strecke
Cochem Eller für den Perſonen und Güterverkehr geſperrt Der
Durch ganasverkehr Koblenz Trier und umgekehrt muß über die
Eifelſtrecke und Nahebahn umgeleitet werden da ein Umſteigen
an der Unfallſtelle nicht möglich iſt Für den Ortsverkehr werden
Pendelzüge von Trier nach Eller und von Koblenz nach Cochem
gefahren Der Verkehr wird vorausſichtlich im Laufe des morgigen
Tages wieder aufgenommen werden Durch den Unfall wurden
zwei Beamte tödlich und zwei Beamte leicht verletzt Als Ur
ſache des Unglücks wurde bis jetzt ermittelt daß beim Auswechſeln
einer ſchadhaften Schiene die vorgeſchriebenen Sicherheitsmaß
nahmen nicht genügend beachtet wurden

Wieder ein Deutſchen Mord in Mexiko

Mexiko 29 Dezember
n der Nacht vom 21 auf den 22 Dezember wurde in

St Léon Guangajuato im Warteſaal der dortigen Eiſen
j bahnſtation ein Mann namens Hermann Heller er
ſchoſſen auf gefunden Elf der Täterſchaft oder der
Mitſchuld verdächtige Rurales Landmiliz wurden ver

Unterſuchung und Strafverfolgung iſt eingeleitet
Heller war auf der Durchreiſe und hatte in St Léon vergeb
lich nach Arbeit geſucht Er iſt dort und auch bei dem deut

Nach den bei ihm 4865
vorgefundenen Papieren ſoll er aus Wittenberge ſaer

e Potsdam ſtammen Ob er wirklich deutſcher

haftet

ſchen Konſulat in Mexiko unbekannt

eichsangehöriger iſt ſteht allerdings noch nicht feſt

Die Schreckenstat in Oberſtenfeld, Zu der Schreckenstat im
arbach gibt ein Augenzeuge die Schilderung daß der

Er hatte eine
Jagdflinte und einen Revolver und außerdem einen ſchweren
Hammer bei ſich mit dem er zunächſt auf ſeinen Schwiegervater

Oberamt
Täter bis an die Zähne bewaffnet war

eindrang und verſchiedene andere Perſonen ſo wuchtig bearbeitete

gegenüber Gebrauch
angeſichts dieſer t
Wagner und ohne Schußwaffe getraute ſi

daß der hölzerne Stiel des Hammers abbrach Dann erſt machte argrrer ſteigen
der Täter von der einen Schußwaffe dem Jagdgewehr ſeiner Frau

Jn der Einwohnerſchaft erinnerte man ſich
nächtlichen Schreckenstat des Maſſenmörders

niemand den Täter
feſtzunehmen der ſich dann von Oberſtenfeld aus nach Beilſtein

von Studierenden an dem vorbereitenden Training hatte der
Miniſter den Reichsausſchuß an die freien ſtudentiſchen Verbände
ür Körverpflege verwieſen und zwar geſchah dies mit folgender
egründung Bei den dortigen Vorſchlägen iſt es mir aufgefallen

daß die ausgeſuchten für Leibesübungen beſonders geeigneten
jungen Leute nur Sportvereinen zur weiteren Ausbildung über
wieſen werden ſollen Dieſes Verfahren würde eine einſeitige
Bevorzugung der Sportvereine darſtellen und bei den übrigen
Vereinen die ſich die Pflege geſunder Leibesübungen als Ziel
geſetzt haben mit Recht Mißſtimmung erwecken Jch empfehle
daher nicht bloß die Svportvereine für Athletik ſondern alle in
Frage kommenden Vereine inſonderheit auch die zur D n
Turnerſchaft gehörigen auf die Ausgewählten hinzuweiſen
Dabei bemerke ich daß namentlich auch in den Turnvereinen her
vorragende und für den vorliegenden Zweck vorausſichtlich ſehr
geeignete Kräfte vorhanden ſind die ſchon ſeit langer Zeit Leicht
athletik unter der Bezeichnung Volkstümliche Uebungen undandere Sportarten mit Erfolg pflegen Es wird ſich daher auch
aus dieſem Grunde empfehlen mit den Turnvereinen bei den Vor

zu den Olympiſchen Spielen dauernd Fühlung zu
yalten

Geschäfts und
W Taermin Kalender
les Nachdruck verboten S
31 Dezember Pödeliſt b Weißenfels vorm 10 Uhr am

Leipziger Berge gr Eichen Nutzholz Auktion
3 Januar Mansfeld Schweinemarkt

16 Januar Leipzig Neujahrsmeſſe
Deſſan Amtsgericht Zimmer 11 vm 9 Uhr Zwangs

verſteigerung des Wohnhauſes in Deſſau Friedhofſtraße
P 52Wittenberg Amtsgericht Zimmer 15 vm 10 Uhr Zwangs
verſteigerung des Hausgrundſtückes in Wittenberg Glöck
nerſtraze 11

Halle Städt Hochbauamt Zimmer 120 vm 10 Uhr Ver
gebung der Lieferung und errang von Fußboden
platten für den Erweiterungsbau des 2 lter und Pflege
heims Beeſenerſtraße 10Lödderitz Regierungsbez Aageburg Oberförſterei nm
5 Uhr gr Kiefern Langholz Verkauf nach dem Einſchlag

Ballenſtedt Herzogl Bauverwaltung vm 11 Uhr im Ge
ſchäftssimmer Vergebung der Glaſerärbeiten für den

Schulneubau in Güntersberge für den Pfarrhausneubau in
Harzgerode und für den Schulneubau in Rieder Oſt
harz in mehreren Loſen

5 Januar Kleinzerbſt Herzogl Fepierverwaltung vorm
9 Uhr im Gaſthof zur Buche Rußz und Brennholz Ver
ſteigerung Kiefer Eiche Eſche Birke

Trieſtewitz b Torgau Forſtverwaltung vm 10 Uhr im
Gemeindegäſthaus gr Nutzholz Auktion Virke Eiche
RüſterDeſſau Amtsgericht Zimmer 11 vm 928 Uhr Zpangsver
ſteigerung der Wohnhäuſer in Deſſau Franzſtr P 17
und Mauerſtr P 9 mit den darauf errichteten ausge
dehnten mehrgeſchoſſigen Fabrik und Lagerräumen

Amtsgericht Zimmer 23, vm 10 Uhr Zwangs
verſteigerung der Gutsbeſſtzung Nr 23 mit Zubehör in
Haynga ſowie mehrerer Acker und Wieſengrundſtücke in
der Gemarkung Wolteritz 2Elſterwerda Amtsgericht vm 11 Uhr im Nuckſchen Gaſtböſe in Pleſſa Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes
in Pleſſa Häuslernahr Nr 182 nebſt mehreren Wieſen
Weiden und Ackergrundſtücken ſowie eines Waſſerſtückes

Edartsberga Amtsgericht vm 10 Uhr an Gerichtsſtelle
Zwangsverſteigerung der Schenke in Thüsdorf Haus Nr 4
nebſt einem Ackergrundſtück

Gräfenhainichen Amtsgericht vm 928 Uhr an Gerichtsſtelle
Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Gräfen
hainichen Halleſcheſtr 190

Zörbig Amtsgericht n 256 Uhr im Gaſthaus zur Lindein Vſtrau wangsverſteigerung des Wo pang Galt
haus Wurkh Nr 5 in Oſtrau nebſt zwei Ackergrund
ſtücken

20 Januar Berlin Eiſenbahndirektion vm 10 Uhr im Zen
tralbureau Zimmer 257 Berlin W 35 Schöneberger
Ufer 4 Vergebung der Lieferung von 20 530 Kgr
Eiſendraht R 000 Kgr Stahloraht 14 990 Tafeln Weiß
blech 8790 Mille eiſerner Splinte 1829 S eiſerner
Woahtiftt 7255 Kar Katmzwecken und Schnurſtifte

le Blechnieten 20 630 Mille eiſernen So
Io4 075 Stück eiſernen Holzſchrauben Schlüſſel

i olzſchrauben 3905
4 rauben

rauden 2315 Mille meſſingenen
Kilogramm Stahlblech 437 000 Kar eiſernen Keſſelnieten
148 Kar meſſingenen Drahtſtiften 9680 Mr Halfterketten 15 700 S eiſernen Ringen 7090 Quadratmtr
Jrahtgewebe zu Funkenfängern 54 000 Stück meſſingenen
ren eln 510 Mille Polſternägeln und 2050 Mille

ecknägeln28 Januar Cöthen Amtsgexicht 2 Zimmer 22,,vm 40 Ahrwangsver Wenn des Wohnhauſes in Cöthen Aribert

raße P 27aedlinburg Amtsgericht Zim 46 vm 10 Ahrun es Wohnhauſes in Suderode Stein
uhle Febſt AckerQuedlinburg Amtsgericht Zimmer 16 vorm 10 Ahr
Zwangsverſteigerung des Hausgrun ſtückes in Thale
Hubertusſtr 6 Hotelgebäude Bodetal

Coswig i Anh Amtsgericht vm 10 Uhr an Gerichtsſtelle
Zwangsverſteigerung des Wohnhauſes in Coswig Karl

e 2 Ack dſtückein das Haus ſeines Bruders begab Wie man bört hat er eine eielhen Amts h e 3 Ubr Zwangs
Art Vertei t verfaßt worin er die Beweg perſteigerung der Wohnhäuſer mit Jubehöt in Stedten
gründe ſeiner Tat niederlegte Bei drei der Schwerverletzten iſt Bergſtr 2 und Kirchtal 4 snoch immer die Lebensgefahr nicht beſeitigt Wittenberg Amtsgenctn gar leere

Bei einem erbitterten Kampſe zwiſchen holländiſcher weilt Wnts gericht immer 18 v 10 Khr wangs
lizei und Schmugglern in Valkenburg wurde einer der
muggler auf der Stelle erſchoſſen der andere flüchtete

Ein holländiſcher Poliziſt und ein Gendarm wurden leicht
verletzt

Orkanartiger Schneeſturm in der Rheinebene

Schneeſturm bedeutenden Schaden an

Sport dchrichten
Ein Zeichen des Vertrauens für die Deutſche Turnerſchaft
Für die nächſten Olympiſchen Spiele die im Jahre 1916 im G

Berliner Stadion abgehalten werden ſollen haben ſchon ſeit einiger 1
Zeit in den intereſſierten ſportlichen Kreiſen die Vorarbeiten ein

Wie ſchon bekannt hat der Unterrichtsminiſter ange
ordnet daß die abgehenden Zöglinge der Lehrerſeminare und der
höheren Unterrichtsanſtalten die eine beſondere m Be

für prre

geſetzt

ähigung zeigen dem Deutſchen Reichsausſchuß
Spiele namhaft gemacht werden damit dieſer eventl i
ſätigura für den großen Wettkampf auf deutſchem Boden im Jn
ereſſe des deutſchen Sports verwertet Bezüglich der Beteiligung

Für s ilvester empkehlen un frischesten und ausgesuchten Qualitäten Rum T I
lal Salat mit Majonnaise Pfd Mk 1,40 Wild u Wild Geflügel in grösster Auswahl

Russ 95garniert auf Platten ohne Preisaufschlag

Hummer u Fischmajonnaisen

Lebende Hummern
gekocht auf Platten hergerichtet u ff garniert
Extra schwere fette holl Park Austern
geöffnet auf Eis 10 Stck Mk 2

Astraohan Kaviar
in besonders zchöner Qualität PId v M 14 an

u

un 85 t
sowie alle Arten Geſlügel

Frische französische Gemüse
aromatische Madeira Ananas

Webende Spiegeltargten in alen brössen

lud reiusänedender Ware

Jn der
Rheinebene und im Schwarzwald richtete ein orkanartiger

re Be

verſteigerung des Wohnhauſes in Weißenfels Müllner
wtaß Amtsgericht Zimmer vm 10 Uhr Zwangsver

teigerung des Wohnhauſes mit Zubehör in Wettin Sack
r 288bern Amtsgericht Zimmer mittags 12 Uhr Zwangsen es Hausgrundſtückes in Teuchern Weißen

elſerſtraße 1e Amtsgericht Zimmer 45 vm 10 Uhr Zwangsverm re in Halle Magdeburger
trabe 60/61iben Amtsgericht Zimmer 8 vm 10 Uhr ZwangsperWir en es ausgrundſtückes in Görſchlitz b üben

orfſtr 37 ſowie einer großen Anzahl Acker und Wieſen

icht Zimmer 23 vm 10 Uhr Zwangsveren des Hausgrundſtückes mit Zubehör in Delitzſch

ühlſtr 2Sangerhauſen Amtsgericht Zimmer vorm 1024 UhrJ Wengedenſteigeruns des Hausgrundſtückes mit uhehör
in Obersdorf Mittelmühle Nr 69 nebſt mehreren Acker

grundſtügen zLöbejün Amisgericht Zimmer 1 vm 9 Uhr Zwangs
erſteigerung des Hausgrundſtückes in Löbeiün Burg

traße 10/11Naumburg Amtsgericht Zimmer 16 ym 19 Uhr Zwanas5 gen des btieatbithices in ben Parlſtr 3
m eide
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Hervorragende Bowlenweine
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Kemisher

Saxa Gold

Französischer Rotwein

Kognal

Prachtvoll Bowlensekt Fruchtschaumwein
Fil Mk 75 inkl Steuer
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Deutsehe Schaumweine franz Ghampagner

75 Pf
85 Pf
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Tulpe
Woal Thesfep

Direktor u Besitrer Paml BIbthgen

Stärker Elefant
Die blaue Maus

sie zieht Tausende ins Theater
Hierzu das prächtige Varieté Programm

Tägl ausverkauft Letzte 3 Tage
Anfang s Uhr

Neujahrstag 4 u 8 Uhr Pappehen

Auch die verwöhnteſten Geſchmäckor
befriedigt ſtets ein Störtebeker

Wie in den Vorjahren
dio beliebte

Die Anchm Vorstell tallen aus

Montag den S Januar abends s Uhr
Licder und Rozitations Abend

Von

Elisabeth Schaumburg
Dr Paul Tyndall

Mitglieder des Hoftheaters in Dessau
Am Klavier Walter Thiem

Arie aus Orpheus von GIluck Lieder von l Brahms G
Mahbler Walter Thiem und Hugo Wolf Dichtungen
von Goethe Schiller Paul Léhmann C F Meyerund eine Auslese Deutscher Ly rik aus Oester
reic

Konzertflügel Bechstein
hold Koch

Karten zu Mk 10 10 55 05 in der
aus dem Magazin von Rein

Saal des Neumarkt Schützanhauscs v

e eLiaumn rin o
Klnvier Abend

Dienstag den 6 Jnnuar abends s UVhr
Neumarkt Scohützenhaus

Karten bei Heinrfeh Hothan

I Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan m S

Bezüge

Soennecken s
Umleg Kalender

Die besten Notiz
u Termin Kalender

S Fein pol erte Holzplatte
NMr2z6s 19 X 12 em M 50
F d Damengchreibtisch
Nr 744 14 x 10 e M 560

e Ereatz gztruenunlen 76F S SßoNN
W Leiprig Markt 1

A überallà erhältlich

Kindern u Erwachſenen insbeſ
Rekonvaleſzenten ärztl empfohl

ſchmeckend und unbegrenzt haltbar
Johannes David Kenditorei

Guter

Frau Koch Alter Markt 20 I
anarienhähne gute SchlägerKen Wilhelmſtr 7 Se en r

Für Silveſter
empfehlegpyiegel Varpien

in allen Größen allerfeinſte Qualität

S Herinugsſalat eine Jg 120
z Vollheringe per Stück von S H an

12 Stück 55 Pf 90 Pf 110 Pf 130 Pf

D Kapern Perlzwiebeln
Pfeffergurken ſaure Gurken

Dienstag friſche Seeſiſche

Neumarkt Fischhalle
Jnh Karl Pfelſſer

Geiststr 33 Tel 28834
Beſtellungen frei Haus werden prompt ausgeführt

Schirm

d e Rep i 1Stde
f b keine an
Unt Leipzigorſtr 98

David s Nährzwiebark

weil leicht verdaulich ſehr wohl

Geiſtſtr 1

Privat Mittagstiſch

von Orchester Mitgliedern des
Vorherlge Tischbestellongeon höfl erbeten

ne a S Leipzigerstrasse 88

l

Tichtspiclhaus

Bis einschl 1 Jan 1914

Füs Regts Nr 36
Fernspr 779

Grosse Silvesterfeier mit Musülc
Anfang
8 UhrHeute po u

morgen Dienstag

Schauſp a d

ne Sie

Apollo Theater 109 in
Die lehien Auführungen von

Neue Heimat
armerleben Degstſch Südweſtafrikas v e

Am Silveſter Als Abſchiedsévorſtellung der tolle
Die Spaniſche Siege

eige für 1 Januar 1914Der famoſe Humorift Rudolf häaizer

Halle s erkorener Liebling
und 30 erſtklaſſige weltberühmte Varietékünſtler

Schwanl

Land
arKaiso ist

durch DeutſchlandAsta Nieisen
Film Primadonna
W Ausserdem ein reichhaltiges Beiprogramm

Die Direktion
J 2 L J

Geiststrasse I Die süsse Ecke
empfiehlt

Torten Baumkuchen Pasteten
Crémes Eis u Sahnenspeisen

Weingebäck
Aufgelegte Kaffeeschüsseln Tee und

Garantie für Verwendung allerfeinster Molkereibutter

2Der richtige Weg
X um eine wirklich gute
X 4Wwring maſchine
X bill z kaufen führt Sie zu Otto
x Sparmann neben d Walhalla

eigener VFabrikKatfon

wie Versochnitte
Liköre aller Art Bowlen Rhelin

empfiehlt

Punsch Bxtrakte
Feine Jamaika Rums Arraks franz Kognaks

in gut nbgelagerter
Warse
Mosel

Süd und Sohaumweine

n S 8 re 5 ed S z u J Jr t 3 J 3 J r

Bordeaux

S Sergeant
S Jndianer Otto KrahlGeiststr 11

rel 2544

Zu einer

fidelen Silvester Feier
empfehlen wir

Glücksnüsse u Glücksfiquren
zum Bleiqiessen in der Silvesfernacht

Viele Neuheiten in Scherzartikeln

C F Rifter
Halle a d Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabaott Spar Vereins
C

geniale EKrrungenschaſt für

Syphilitiker
AnufxIl Broseh

7 r 2 p z v de v a J reJ KE u
737 r

r 4 II z
2 5 3

e e

m

b rasche u
grünäl Heilung all Vnterleibs

J laoiden ohne Berufsstör ohneu Disier versebl M 20
S zialarzt Dr med Thlsquen s

ochemisches Heilverfahren
S Fraukſurt a Main KronS a 45 Hauptbahnhoſ

lm U Sachsenhausen 9
I Rerlin W 8 Leipzigerstr 108

S Nakahira eine Sklavin

Ein TelegraphenDiener

Ein Parſe

S Ein Mgqgſchiniſt

Nollwason oue
Stück 20 Pfg

woll Unterzeug woll
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

unentbehrlich zum Waſchen von
Golflacken Sportmützen Sweatoer

trümpfenze

Stimmung u Vergnügen

ereh Jusikapparat v 24 Mk anmein
dazu brillant schön auigenommene Schallplatten

von 2 Mk an auch auf Teilzahlung
Zur Silvesterfeier Apparate leihweise

Hallesches Musikwarenhaus
De nur Alte Promenade 10 Fernruf 263

in Halle
Dir Beth Hofrat M Richards

ernruf 1181
Dienstag 30 Dezember

Nachmittags 36 Uhr
Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen
Zum 8 MaleSngewittehen

und die sieben Awerge

mit Geſang und Tanz in 5Zur Silveſterfeier

Merimge
vorzügliche ſaure Gurken

harte Senfgurken
Arthur Kunze Bölbergaſſe 2

nach dem bekannten
arbeitet von C Görnerd in een Oskar Tegeder

Na enngsänderung vorbehalten
ach dem 3 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anf 3 Uhr Ende geg 5 Uhr

Abends 7 Uhr
111 Vorßenng i m im Abonnement

Zum 5 Vate

Die Reise um ie Erde

Stadt Thedter

Weihnachts An ltattungskagiedie
5 Akten

ärchen be

Mit 1 Vorſpiel Die Wette um
eine Million Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang Tanz
Evolutionen und Aufzügen in
5 Abteilungen nnd 15 Bildernvon Ennery und Jules Verne
Spielleitung Oberregiſſeur KarlScholling Muſikaliſche Leitung
Arno Höhn Jnſpizient Oskar
Tegeder Die Ballett Arrange
ments ſind von der Ballett
meiſterin Adele Stahlberg Wieſt

einſtudiert

erſonPhilas Fdog n Kautsky
Tomas Flanagan Rudolf Rieth
Walter Ralph Karl an
John Sullivan E Matthießen
Andrew Stuart Cam Hammes

Mitglieder des Excentric
Dlu in London

Fix Detektive Georg ThiesArchibald Corſican ein
Amerikaner

Walter Fahrenbach
Poſſepartout Diener im
Club Karl Stahlberg

reicher

Korgarete Waſhehewahrerlg

daſelbſt Blanda Hoffmann
e Aouda Witwe einesindechen R Rajah de Tandar
S Nemea ihre SchweſteEliſa eth Wundtke

Berta Gaſt
Cromarty itän auf einamerik Kau hier E v Weber
Muſtafa Paſcha Gouverneur
von Suez Fritz ConradyDer gbervrieſter ver Brah

minen Karl SchollingEin IJndianerhäuptting
Camille Hammes

Balanda ein malanyiſches
Mädchen Elſe Seidel

Wächter der Fritz OttoPaciſicbahn Karl Jordan
Richard Born

I vitt erh einer Taverne
in San Franzisko Max Linke

Artur Richter
Ein Gerichtsbeamter P JungkEin Kondukteur Oskar SHerm Eiſerbeck

Joh MittaſchPaul Werner
Rudolf Wüſtehube

Steuermann

Ein Reiſender

Matroſen Brahminen Diener
des Excentric Clubs Jndianer

Konſtabler Volk des Raiah
Reihenfolge der Bilder

Die Wette um gine MillionLicne Spiel u Leſeſalon des
ExcentricClub in London 2 Am
Kanal von Suez Szene FreierPlatz am Quai des Sueztanals
in Suez 3 Die Witwe desRajah Szene Hütte u indiſche
Landſchaft 4 Auf dem Scheiter
haufen Szene Die Nekropolis
die Totenſtätte d Raiah Großer
Einzug der Fakire FackelträgerBajaderen des Elefanten u der
Aouda 5 Jm Padten des Ge
ſetzes Szene Hotel in Calcutta 6 Die Schlangengrotte
in Borneo Szene Shantgliſ
geformte Felſengrotte anſchlieoffene Verwandlung Das Feſt
der Königin Rakahira Großes
Ballett Divertiſſement Einzug
der Königin 7 Huldigung der
Fimign durch das l Tängze
und Evolutionen der Straßen
tänzer Baijaderen Schlangen
beſchwörerinnen Sklavinnen
Amazonen Bl lumenmädchenSklaven ausgeführt von Martha
Hrdel Ge chw Tatijana Sofia
Tauvbert e Hapke Anny
Granold hner HennyMüller dem Srrs de ballet und

den Elevinnen 8 Die Gold
Sperr e San FranziskoSzene s Jnnere einer Taverne g9 Der Ueberfall auf der
Pgeciſicbahn Szene Prärie im

inter Damm der acific
bahn 10 Die Riefentreppe bei
Kearnay 11 An Bord der
re m Salonlitt 4 47 Aen d
Szene Die Kommandobrücke derFeine Verwandlung zumt unverhofftes
Wiederſehen T Wert Das offene
Meer 14 Ein freiwilliger Verbrecher Sgene Hotel Adelphi
in Liverpvool 15 Drei Hoch
zeiten auf einmal Szene ſtſaal des S prtrie iub

ndon
Beſetzungsänderung vorbehaltenRach dem 7 u 10 Bild langer

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 72 Ende gegen 10 Uhr

Mittwoch den 31 Dezember
112 Vorſtellung im Abonnement

4 Biertel
Die i Fledermaus

erotte in 3 e von Johann
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